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Ser machtlose Mkerban d j
Ergebnislose Ber - andlunge « — Reue Uuterjuchuugslommisiioueu

Genf , 3V. Jan . Die Ratsverhandlungen am Samstag über den
japanisch -chinesischen Streitfall verliefe » völlig ergebnislos Un¬
willen lediglich eine uferlose juristische Auseinandersetzung über .
die Auslegung des Artikel 15. i

Der Rat hat schließlich auf Vorschlag des Generalsekretärs des s
Völkerbundes beschlossen, einen neuen Untersuchungsausschuß zu !
bilden , Ser aus den ständigen Vertretern der Ratsmächte in !
Schanghai zusammengesetzt sein soll und der dem Völkerbundsrat !
unverzüglich einen Bericht über Ursprung und Entwicklung sowie ^den gegenwärtigen Stand der Dinge in Schanghai erstatten soll. !
Die Verhandlungen zwischen Washington und Genf über diesen !
Punkt find gegenwärtig noch nicht abgeschlossen. !

Der chinesische Vertreter protestierte dagegen , daß bis jetzt die
Untersuchung sich ausschließlich auf die Ereignisse in Schanghai !
beschränke . Die chinesische Regierung habe das Verfahren des Ar - s
tikels 15 nicht allein wegen Schanghai , sondern wegen der japa - t
Nischen Angriffe in der Mandschurei beantragt Die chinesische
Regierung verlange , daß die Untersuchung auf den ganzen Kon¬
flikt ausgedehnt werde . z

Neue Note an den Rat !
Gens , 31 . Januar . Der chinesische Vertreter im Völkerbunds - '

rat hat den Ratsmitgliedern eine neue Note über die Vorgänge
in Schanghai zugehen lassen , in der es heißt : t

Der japanische Versuch , Schanghai zu überfallen und zu be¬
sitzen , ist wiederum eine Verletzung der Entschließungen des .
Völkerbundes , des Kelloggpaktes und des Neunmächtepaktes . ,
China hat langmütig die japanischen Angriffshandlungen , die
sich immer weiter ausdehnen , erduldet . Der Angriff auf Schang¬
hai gefährdet die Hauptstadt Nanking . China ersucht hiermit
Len Völkerbund , rasche und wirksame Maßnahmen zu ergreifen , !
um weitere japanische Angriffshandlungen zu verhindern . China
behält sich das Recht vor , angemessenen Ersatz der von Japan I
angerichteten Schäden zu verlangen . !

Im übrigen wird in Genfer chinesischen Kreisen das Gerücht
über eine bevorstehende oder auch nur beabsichtigte Kriegserklä - !
rung ganz entschieden in Abrede gestellt . Eine Kriegserklärung t
wäre , wird weiter betont , ein schwerer politischer Fehler , durch
den sich China vor der ganzen Welt ins Unrecht setzen würde . s

Sas neue WrrelKislhr Kabinett j
Wien, 2». Jan . Bundeskanzler Dr . Buresch hat das Kabi - t

nett i» folgender Zusammensetzung gebildet : !
Bundeskanzler und Außenminister : Dr . Buresch,
Vizekanzler und Innenminister : Jngenienr Winkler (Sdb .) ,
Finauzminister : Dr . Weidenhoffe r,
Handelsminister : Seinl,
Justizminister : Dr . Schuschnigg,
Heereswesen : Baugoin,
Unterricht : Dr . Czermak, i
Soziale Verwaltung : Dr . Resch , -
Land - und Forstwirtschaft : Dr . Dollfuß. '

Sämtliche Minister mit Ausnahme Dr . Winklers gehören der -
Christlich - Sozialen Partei an , neu gegenüber dem vorigen Ka - j
binett Buresch ist der Justizminister Schuschnigg (Rechtsanwalt
aus Innsbruck ) . Außerdem ist ein Mitglied des Landbundes sohne Portefeuille in Aussicht genommen , über dessen Berufung '.
aber erst nächste Woche entschieden wird . Diesem würde aus dem s
Ressort des Innenministeriums das Sicherungswesen (Polizei sund Gendarmerie ) übertragen werden . s

Eröffnung der „Grünen Woche" Berlin!
Berlin , 30. Jan . Die „Grüne Woche Berlin " wurde ' am Sams - ^

tagvormittag in Anwesenheit von mehr als 1500 Ehrengästen 1
feierlich eröffnet . Reichsminister für Ernährung und Landwirt - l
schakt , Dr . h . c. Schiele , überbrachte die Grüße und Wünsche des i
Reichspräsidenten und der Reichsregierung . Ein Ausweg aus der l
heutigen Notzeit , so erklärte er , könne nur gefunden werden , i
wenn alles daran gesetzt wird , die heimischen produktiven Kräfte !
wieder zu beleben . Mehr und mehr werde es Gemeingut , daß sum der Zukunft der Wirtschaft willen zu allererst Agrarpolitik l
betrieben werden müsse . Die in der Ausstellung gezeigten Schau - !
bilder bewiesen , daß Deutschland in seiner Nahrungsversorgung !
nicht mehr auf das Ausland angewiesen sei, daß sich nicht die ^Macht der Gläubiger in einen gewollten Druck harter Entbed - :
rungen wie in den Kriegs - und Nachkriegsiahren umsetzen könne:
„Gerade in diesen Zeiten , wo wir um die Befreiung von den vo- s
litischen Zahlungen kämmen , kämpien müssen und kämmen wer - sden , wäre es unerträglich , wenn nicht unser tägliches Brot m >
genügender Menge auf eigener Scholle wüchse. Deshalb hat die !
Reichsregierung besondere Maßnahmen ergriffen , damit uns ein !
Brotkartenwinter 1933 oder schlimmeres erspart bleibt .

" Dann ssprachen der preußische Landwirtschastsminifter Dr . Steiger und
Oberbürgermeister Dr . Sah « . i

WlM VUkMgt W
Noch keine offizielle Kriegserklärung Chinas

London, 3ü. Jan . Wie Reuter ans Schanghai meldet,
erklärt China Japan den Krieg . — Tschen und Sunfo , die
den Abwehrkampf gegen die Japaner in Schanghai leiten,
haben ein gemeinsames Rundtelegramm an alle Regiments¬
kommandeure in ganz China gerichtet , in dem sie diese
dringend auffordern , mit ihren Truppen zur Verteidigung
Schanghais herbeizueilen . Sunfo hat aus eigenen Privat¬
mitteln lütt üvü Dollar für den Berteidigungsfonds gestif¬tet » zu dem von allen Seiten Beiträge von Privatleuten
einlaufen.

Die offizielle Kriegserklärung noch nicht überreicht
London, 3». Jan . Reuter ergänzt seine Meldung über den

Bruch Chinas mit Japan dahin , daß die chinesische Regierung
beschlossen habe , Japa « den Krieg zu erklären.

Die Nachricht aus Nanking , daß die chinesische Regierung be¬
schlossen hat , Java » den Krieg zu erkläre », hat hier wie eine
Bombe eingeschlagen . Amtliche Kreise haben allerdings noch keine
Bestätigung dieser Meldung erhalte ». Es wird zugegeben , daß
ein solcher Schritt „außerordentlich beunruhigend " sei« würde,
vor allem werden die Auswirkungen auf den Völkerbund be¬
dauert.

Der britische Staatssekretär des Aeußeren Sir John Simon
hütet weiter das Bett und bat seine Abreise nach Genf jetzt auf
nächste Woche verschoben . Er wird ständig über die Entwicklung
im Fernen Osten unterrichtet.

Aus Schanghai wird jetzt gemeldet , daß die öffentlichen Kör¬
perschaften in China , darunter zahlreiche Studenten , sich geschlof¬
fen hinter die Regierung stellen , Unterschriften für den „ Kriegs¬
fonds " zu sammeln und Freiwillige zusammenzuscharen.

Funkspruch Tschiangkaischeks an die chinesische Armee
Washington , 31 . Januar . In einem von einem amerikani¬

schen Zerstörer aufgefangenen Funkspruch Tschiangkaischeks andie chinesische Armee heißt es , die Politik der Nankingregierung
sei gewesen , unbedingter Widerstand ohne ausdrückliche Kriegs¬
erklärung.

Britisch - amerikanischer Bermittlungsvorschlag
Schanghai, 30. Jan . Der britische und der amerikanische

Generalkonsul sind fieberhaft beschäftigt , zwischen de» Japanern
und Chinesen zu vermitteln . In Gegenwart der beiden General¬
konsuln ist eine Zusammenkunft zwischen dem japanischen Ad¬
miral Shisawa und dem örtlichen chinesischen Oberbefehlshaber
vereinbart . Man hofft noch , daß es möglich sein wird , eine Ka¬
tastrophe abzuwenden.

Ergebnisloser Verlauf der Schanghai » Friedenskonferenz
Schanghai. 31. Jan . Die von dem britische » und amerika¬

nischen Generalkonsul zwischen dem japanischen Admiral Shi-
sowa und dem chinesischen Oberbefehlshaber vereinbarte Frie¬
denskonferenz fand heute im Laufe des Vor - und Nach¬
mittags im britischen Konsulat statt . 17 japanische Flugzeuge
kreisten während der Besprechungen über der Stadt.

Die Konferenz wurde schließlich nach etwa dreistündiger Dauer
ergebnislos abgebrochen.

Einige Teilnehmer der Konferenz berichteten , daß die Bormit-
tagsverhandlunge « zunächst einen hoffnungsvollen Verlauf nah¬
men . Während der Nachmittagsfitzung seien jedoch alle Vorschläge
aus dem einen oder anderen Grunde wieder verworfen worden.
Mit dem Wiederbeginn der Konferenz könne mau erst wieder
rechnen » wenn die japanische « Behörden hier von Tokio neue
Weisungen erhalten hätte » .

Schwere Kämpfe bei Schanghai und Charbi«

Schanghai, 31. Jan . Gegen abend ist in der Nähe des bri¬
tischen Konsulats i« der Umgegend des Hospitals auf der Nord-
siite der Sutschubucht ein Kampf entbrannt . .

Tokio, 3V. Jan . Nach einer Meldung der Agentur Neu ««
griffen etwa 3V0V Mann heute vormittag eine Station i» der
Nähe von Chardin an , welche von den Japanern in ftundeulau-
gem Kampfe verteidigt wurde . Die Chinesen wurde » zurück¬
geschlagen und mußten etwa 1VV Tote zuriicklassen . Auf ja¬
vanischer Seite wurden 21 Mann getötet.

Beruhigung in Schanghai

Schanghai , 31. Jan . Die Brände in Schapei sind erloschen . Der
Schaden wird auf 1 Million Pfund Sterling geschätzt. Die Japa¬
ner haben die völlige Kontrolle über das Konkew - Viertel der
internationalen Niederlassung vom Sutschuiluß nach Norden . Ja.
Dänische bewaffnete Reservevolizisten hielten Motorradfahrer unr
Fußgänger an , töteten einen Chin - sen und verwundeten einen
Ausländer . Amerikanische Marinesoldaten nahmen 27 solche,
Polizisten fest. 12 Personen , darunter ein junger Portugiese
wurden in der internationalen Niederlassung durch Streifscksiissi
verwunden

Neue Kämpfe in Schanghai
Schanghai, 1. Februar . Kurz nach 23 Uhr örtlicher Zeit

brach am Sonntag nach mehrstündiger Ruhe ein harter Kampfim nördlichen Teil der Stadt aus . Er begann mit unregelmäßi¬
gem Gewehrseuer . Dann setzte Maschinengewehrseuer ein uud
schließlich nahm das Feuer derart zu, daß eine regelrechte Schlachtim Gange war . Ein japanisches Kriegsschiff gab Maschinca-
gcwehrfeuer gegen die Brücke ab , die von der internationalen
Niederlassung nach dem Bezirk Hongkew führt . Drei chinesische
Flüchtlinge wurden dadurch getötet . Die Japaner erklärten , das
Feuer sei gegen vereinzelte Scharfschützen gerichtet gewesen.

Ueberfiedlung der Nanking -Regierung nach Honanfu
Reuyork, 30. Jan . Wie Associated Preß chinesischen Mel¬

dungen aus Nanking entnimmt , wurde der Sitz der nationale«
Regierung von Nanking nach Honanfu in der westlichen Pro¬
vinz Honan verlegt.

Amerika und England protestieren
. ^ liyork , 30. Jan . Nach einer Meldung der Associated Preß

aus Washington haben Amerika und England bei Japan formel¬
len Protest gegen die Besetzung Schanghais eingelegt.

Washington , 30. Jan . Japan hat der amerikanischen Regie¬
rung noch einmal die Versicherung gegeben , daß es die Unver¬
sehrtheit des Gebietes der internationalen Konzession in Schang¬
hai beachten werde.

Amerikanische Truppen und Kriegsschiffe nach Schanghai
Washington , 31 . Januar . Präsident Hoover hat die Entsen¬

dung von 1400 Soldaten , sechs Zerstörern und einen Kreuz»
nach Schanghai angeordnet.

Hoover über die Entsendung von Verstärkungen nach Schanghai
Washington , 31 . Januar . Hoover teilt mit , daß mit den 1100

Mann Verstärkungen 2800 amerikanische Soldaten in der inter¬
nationalen Niederlassung von Schanghai sein würden . Sobald
die Verhältnisse es gestatteten , würden diese Verstärkungen zu¬
rückgezogen werden.

Neuer amerikanischer Protest in Tokio
Washington , 31 . Januar . Die amerikanische Regierung hateinen weiteren Protest an Japan gesandt . Der Protest bezieht

sich auf den allgemeinen Grundsatz der Verletzung internatio¬
naler Rechte durch den japanischen Einfall in Schanghai . Es
liegt zwar keine Bestätigung vor , aber wird angenommen , daß
Großbritannien einen ähnlichen Schritt tun wird.

Vom beutsch-schweiz. KaMlsvrrtrag
Bern , 31. Jan . Bekanntlich tritt der deutsch -schweizerische Han¬

delsvertrag am 1. Februar außer Kraft . Da die beiden Regierun¬
gen übereingekommen sind , die gegenwärtige Wareneiniubr auch
nach dem 1 . Februar auf dem Fuße der Meistbegünstigung zu be¬
handeln . so treten Zollerhöhungen nu : insoweit ein . als die bei¬
den Staaten die Zölle nicht auch dritten Staaten gegenüber sest-
gelegt haben . Da der Unterschied zwischen den Deutschland zuge¬
standenen Vertragszöllen und den schweizerischen Eedrauchszöl-
len . die vor Abschluß des Handelsvertrages bestanden haben und
nun wieder in Kraft treten , im allgemeinen nicht beträchtlich ist.
die wiederbergestcllten früheren Zölle deshalb niemals genüge»
würden , um die schweizerische Produktion ausreichend zu schützen,
so hat der Bundesrat durch einen Beschluß über die Beschrän¬
kung der Wareueiufuhr diese Zölle für die besonders bedrohten
Positionen nur im Rahmen bestimmter Kontingente festgesetzt
und für diese Kontingente erhöhte Ansätze bestimmt . Als Rück¬
wirkungen auf den deutschen Zolltarif werden voraussichtlich
Zollerhöhnngen insbesondere für verschiedene schweizerische Ex¬
portartikel eintreten.

j Eine vttnüvMe sranröMe Elimme
Die „Depeche de Toulouse " für Rückgabe Togos und

Kameruns an Deutschland
Paris , 31 . Januar . In der „Depeche de Toulouse " for¬dert der politische Direktor dieses Blattes , Huc , die Rück¬

gabe von Togo und Kamerun an Deutschland . Der Tag,an dem man den Mut haben werde , so schreibt er , anzukün¬
digen , daß wir bereit sind , dem Völkerbund unser Mandat
über Kamerun und Togo zurückzugeben , damit es dem be¬
siegten Deutschland übertragen werde , allerdings unter dem
Vorbehalt , daß die irgend welche Rechte habenden Nationen
ebenfalls auf ihr Mandatsrecht verzichten . An diesem Tagewerde es in Deutschland nicht eine Stimme geben , die den
großmütigen Charakter unseres Näherkommens bestreitet.
Vielleicht werde man hierdurch viel zur Annäherung an
Frankreich beitragen . Er lehnt den Einwand ab , daß man
ber dieser Geste von einer Schwäche Frankreichs sprechen
könnte und vertritt den Standpunkt , daß durch sie die deul-
schen Forderungen , wie sie bis jetzt gestellt worden seien,
wesentlich abgeschwä «^ werden würden.
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Neues vom Tage
Ei« Schreiben Dr. Sabms zur Reichsvriistdenteowaül

Berlin . 30. Jan . Der Berliner Oberbürgermeister Dr . Salm
bar an die gesamte Presse ein Schreiben gerichtet in dem er vor
der am 1 . Februar erfolgenden Gründung des Ausschusses zu>
Wiederwahl Hindenburss Kenntnis gibt uns die Untefftützung
der Presse für die Unterschristenwerbung erbittet.

Der bayerische Sindeuburgausschug unterstützt den Berliner
Ausschub

Berlin , 31. Jan . Der bayerische Hindenburgausschutz teilte
heute Oberbürgermeister Sahm mit , dab er den Aufruf des in
Berlin zu bildenden Hindenburgausschusses mit allen Kräften
unterstützen werde.

Aufhebung der Preisbindung für Apothekerpreise
Berlin . 30. Jan . Der Reichskommissarbat angeordnel . dab vom

1 . Februar ab die Festvreise und gebundenen Preise für Avothe-
kerwaren im Kleinhandel aufgehoben und durch den freien
Wettbewerb ersetzt werden. Außerdem dürfen in Zukunft im
Avothekersewerbe keine Ausrundungen auf volle 5 oder 10 Pf «,
mehr erfolgen. Der Avothekeraufjchlag ist von 75 Prozent auf 6t
Prozent herabgesetzt worden. Für den pharmazeutischen Groß-
dandel bat der Reichskommissar angeordnet , dab die bisher üb¬
lichen Kalkulationsgrundsätze , soweit sie 60 Prozent übersteigen,
um lO Prozent gekürzt werden.

Ein deutscher Zirkus in Italien in Not
Neapel. 30. Jan . Der deutsche Zirkus Kapitän Schneioer ist

nach einem Gastspiel in Rom . das mit einem Berlust von
300 000 Lire schloß , und einem Auftreten in Neapel , das nach
einer Resenwoche klägliche Einnahmen brachte, in schwere Be¬
drängnis geraten , sodaß er am 28. Januar seine Zahlungen ein¬
stellen mußte. Alle Bemühungen , den Besuch des Zirkus durch
eine Verstärkung des Programms mit seinen hundert Quova-
dis - Löwen, der Wasservantomimc und einer Ringkamvikonkurrenz
zu beben, waren vergebens . Die Verluste des Zirkus sind durch
die in SLditalien herrschende Geldkrise verursacht. Es sind Be¬
strebungen im Gange , eine Aktiengesellschaft zu gründen , um die
Millionenwerte des Unternehmens zu retten.

Racheiner nationalsozialistischen Versammlunggeschossen
2 Tote , 1 Schwerverletzter

Dortmund . 31. Jan . Im Verlause einer nationalsozialistischen
Versammlung kam es zu Zusammenstößen mit Kommunisten. Die
beiden Landjäger drängten die Kommunisten aus dem Saal,
während die Nationalsozialisten zurückblieben. Als ein Trupp
Kommunisten in Richtung Dortmund - Lob zog. fielen plötzlich aus
der Näbe 12 Schüsse. Zwei Arbeiter wurden getötet, ein dritter
schwer verletzt . Von wem die Schliffe abgefeuert worden sind, stebt
noch nicht fest.
Französische Hoffnungen auf Wiederaufnahme der Besprechungen

mit England
Paris , 31 . Jan . Die Rückkehr Macdonalds nach London wird

vom Erelsior als ein Anzeichen der Wiederaufnahme der englisch¬
französischen Verhandlungen gedeutet . Die französische Regierung
habe der englischen Regierung eine Reihe von Vorschlägen auf
die im Berichte Sir Leitb -Roß enthaltenen Anregungen unter¬
breitet . Die englische Antwort scheine unmittelbar bevorzustehen.
England habe anscheinend gewünscht , daß auch Deutschland zu den
Verhandlungen hinzugezogen würde ; aber , so meint Exelsior, die
Haltung Brünings , der alles , was einer Anerkennung der
dounsverpflichtungen ähneln könnte, abzulehnen scheine, mache
eine deutsche Beteiligung an den Besprechungen nutzlos.

Eine ganze Familie erstochen aufgefunden
Reuyork, 30. Jan . Wie aus Elma (Manitoba ) gemeldet wird,

bat sich dort eine entsetzliche Bluttat abgespielt . Acht Mitglieder
einer zehnköpfigen Familie wurden erstochen in ihren Betten
aufgefunden ; die übrigen zwei haben lebensgefährliche Stich¬
wunden erhalten . Durch Flammen , die aus dem Hause aufftie-
gen. wurde das Verbrechen entdeckt . Man glaubt , daß es sich bei
dem Täter um einen Wahnsinnigen handelt.

Ms / isvrM
Roman von b/larlisa LonnenberZ. ( LRIKK fORLT)
LopriZkt bv lAartiri ffeucktvanZer, Halle (Lasle) 1931

26. Fortsetzung
Die beiden steckten viel zusammen. Ihnen unbewußt

ein bißchen heimlich , ihre Freundschaft vor Frau Barbara
verbergend . Das war gerade in dieser Zeit kein Kunst¬
stück, denn diese hatte den Kopf voll von den ernstesten und
entscheidensten Dingen.

Da war zuerst die Aufrechterhaltung , der Ausbau der
ausländischen Beziehungen . Man kämpfte einen heißen
Kampf mit dem glücklichen Kriegsgewinnler Amerika , um
das Absatzgebiet in Südamerika , in einigen europäischen
Ländern . Neue waren zu erschließen . Reisende diesbezüg¬
lich zu informieren , anzuhören . Aufträge zu prüfen . Geld¬
quellen zu suchen , zu beurteilen . Kredite zu gewähren,
aufzunehmen . Die Rationalisierung des Betriebes beschäf¬
tigte die Firmeninhaber aufs angelegentlichste. Im Gegen¬
satz zu dem konservativen Wolt senior, mit dem sie allein
diese Dinge zu entscheiden hatte , trat Frau Vollwank für
Anschaffung der neuen und neuesten Maschinen ein, selbst,
wenn die alten noch „genügen"

, selbst, wenn momentan
schwerwiegende Ausgaben daraus entstanden.

Dann war da Bob und seine neue Erfindung.
Er sollte sein Laboratorium haben ; man baute schon

daran . Anfang Dezember würde er es beziehen können.
Er arbeitete bis dahin mit einem gewissen Hemmschuh:
Die giftigen und explosiven Stoffe , die er benötigte , so in
der Nähe der mit mehreren tausend Menschen angesüllten
Fabrik zu gebrauchen, schien ihm leichtsinnig . Bei aller
Vorsicht , Mischungen, die noch nie hergestellt, galt es zu er¬
proben . Wenn sie sich gefährlicher zeigten, als er vermutete ! "

An sich selbst und seine nächsten Gehilfen dachte er kei¬
neswegs . Sie standen auf dem Schlachtfeld der Arbeit —
und es galt eben, zu siegen oder zu sterben.

Was aber am meisten die Gedanken aller , die mit der
Fabrik zu tun hatten , erfüllte — einerlei , ob Arbeitnehmer
oder Arbeitgeber —, das war die bevorstehende Tarifkün¬
digung von seilen der Arbeiter . Daß sie kommen würde,

Aus Stadt und Land !
Altensteig, den 1 . Februar 1932.

Der hiesige Schlittschuhsee war gestern der Anziehungs¬
punkt vieler Eissportlustiger und Zuschauer. Zwar waren
die Eisverhältnisse selbst keine besonders gute, aber

^
die

Stadtkapelle , die sich gestern in den Dienst der Sache gestellt
hatte , lockte an und so kam es, daß es auf der Eisfläche von
Schlittschuhläufern wimmelte , wobei die Jugend vor¬
herrschte . Sie hatte ein besonderes Vergnügen daran , bei
den flotten Weisen der Stadtkapelle die Kreise über das
Eis zu ziehen, das in diesem Winter , in dem sich der Schnee
gar nicht wieder einfinden will , eine wichtige Lücke auszu¬
füllen hat . Man kann es der Jugend gönnen , Laß sie wenig¬
stens dieses gesunde Vergnügen hat . Erfreulich wäre es,
wenn die Stadtkapelle sich auch weiterhin dem Eissport
zur Verfügung stellen würde.

Zinssätze der Stadt . Sparkasse Altensteig. Ab 1 . Jan.
1932 sind die Zinssätze für Hypothekendarlehen auf 6 ' /- »/«,
für Kredite in laufender Rechnung auf 7^/ , °/„ ermäßigt
worden . Auch die Haben-Zinssätze wurden entsprechend
der ergangenen Notverordnung bezw . der Vereinbarung der
Spitzenverbände gesenkt ; ihre Höhe ist aus dem Anschlag im
Schälterraum ersichtlich.

— Der 29tägige Februar . Seinen Namen hat der Fe¬
bruar von dem Reinlgungs - und Sühnefest der Römer,
das in diesen Monat fiel. Bon unseren Vorfahre » wurde
der Monat Hornung genannt , weil in diesem Monat die
Hirsche ihr Geweih abwerfen Nur mehr neun Tage des
Februars gehören in diesem Jahre dem Prinzen Karneval.
Ist der Lichtmeßtag, der 2 . Februar , herangekommen, so
rechnet der Landmann bereits mit der Ueberwindung des
Winters , der sich bis jetzt recht milde angelassen hat . Ein
alter Bauernspruch sagt : „Lichtmeß im Schnee . Ostern im
Klee"

. Am 3. Februar , dem Tage des Heiligen Blasius,
findet in den katholischen Kirchen , besonders auf dem Lande,
alljährlich das sog . „Einblaseln " statt. Dieser Brauch war
früher sehr stark verbreitet in verschiedenen Gegenden
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz und bestand da¬
rin , daß der Ortsgeistliche dem Hilfesuchenden brennende
Kerzen an die beiden Seiten des Halses und kreuzweise
vor das Gesicht hielt . Im Schwäbischen wird am Blasius¬
tag für die Wallfahrer ein bestimmtes Brot , „Krambrot"
oder der „Bubenschenkel " genannt , gebacken. Am Ascher¬
mittwoch vollzieht sich in den Kirchen der uralte Brauch
des „Einascherln"

. Besonders reich ist der Februar an selt¬
samen Bauernregeln , von denen schon alte Kalender Kunde
geben : „Sonnt sich der Dachs in der .Lichtmeßwoche , geht
auf vier Wochen er wieder zum Lochs.

" — „Im Februar
mutz Lerch' auf die Heid '

, mag's sein lieb oder leid .
" —

„Wenn die Hasen lustig springen, hoch in den Lüften Ler¬
chen singen , wird ' s uns Frost und Kälte bringen .

" —
„Wenn 's an Lichtmeß stürmt und schneit, ist der Frühling
nicht mehr weit ; ist es aber klar und hell , kommt der Lenz
wohl nicht sehr schnell." — „Tummeln die Krähen sich noch,
bleibt uns des Winters Joch ; wenn sie vom Felde verschwin¬
den , wärmere Tage sie künden .

" — Für den Jäger ist m
Februar die Zeit der Hege gekommen . Bei mildem Wetter
sorgt der Waidmann , daß nicht nur an den Fütterungen
die Salzlecken in Ordnung find , sondern auch im Revier
an den Wechsel- und Aesungsplätzen. Kleine stille Treib¬
jagden auf den Fuchs sowie das Sprengen aus dem Bau
können allerlei Jagdfreuden bringen.

Poststelle in Egenhausen. Am 1 . März 1982 wird in Egen¬
hausen eine Poststelle errichtet, deren Verwaltung dem bisheri¬
gen Landpostboten Bahnet übertragen wird . Mit der Poststelle
wird auch die seitherige Telegraphenhilfstelle (öffentliche Fern-

war völlig gewiß. Die Frage war nur : Wie ihr begegnen?
Die Radikalen von den Arbeitgebern forderten , die

Wünsche der Arbeiter sollten mit einer Herabsetzung der
Löhne beantwortet werden.

„Je energischer wir auftreten , desto eher geben die Leute
nach — kommen wir zu einer Einigung .

"
Man wußte , der Kampf mit den Arbeitern war kein

leichter. Sie waren stark im Opfermut , Glauben , Vertrauen
auf ihre Kraft , ihre Gemeinschaft , auf ihre Führer.

Man zog nicht mehr mit - Begeisterung in den Lohn¬
kampf wie vor einigen Jahren . Man tat 's zwar mit dem
Gefühl der Verantwortung — indessen nicht unbedingt mit
Siegesbewußtsein oder gar Siegesübermut , dafür aber ent¬
schlossen , ruhig , zur Ausdauer gewillt . Man hatte zu gut
auch schon die Lage der anderen Seite begriffen, war ge¬
werkschaftlich geschult . Man Hatzte nicht mehr , wenigstens
nicht den einzelnen, wenn er sich nicht den Haß durch Hoch¬
mut oder unnötige Härten persönlich zuzog . Man fühlte
sich mit jenen unter einem gemeinsamen, gewaltigen Ge¬
schick stehend — gemeinsam, wenn auch mit verschiedenen
Funktionen , einer einschneidenden Veränderung entgegen
wachsen , von der dieser Lohnstreit nur einen geringen Teil
bedeutete.

Die Kommunisten in dem Betrieb zwar brannten in
dem alten Feuer glaubens - und hoffnungsfreudiger Be¬
geisterung.

„Erich "
, drängten sie Happel , „wir haben so viele Flaue

unter uns . Du mußt mal eine zündende Rede halten !"
Happel lächelte und schüttelte den Kopf.
„Zu was gut , Genossen ?"
„Mal 'n bißchen Schwung in die Sache bringen !" feuerte

ihn einer an.
„Und mit Schwung wieder arbeitslos werden ? "
„Du bist auch der Alte nicht mehr Genösse ! " grollte ein

Jugendlicher.
„Ich habe meine Erfahrungen nicht umsonst gemacht.

Auch mit den Genossen . Die von drüben sind nun mal noch
die Mächtigen. Wenn ich wieder auf der Straße liege : Wer
von euch steht mir bei ? Wer könnte es selbst, wenn er
wollte ? "

In diesen Tagen vor dem eigentlichen Kamps machte
Frau Vollwank ihrer Nichte eine Mitteilung , die Nora be¬
fremdete, fast verletzte. Ohne viel Vorbereitungen und
Umschweife , in ihrer bestimmten, wenn auch immer lie¬
benswürdigen Art . sagte sie eines Tage bei Tisch zu ihr:

sprechstelle ) verbunden . — Die Poststelle hat die Eigenschaft einer
Postanstalt und einer Telegraphenanstalt . Zu ihren Obliegen¬
heiten gehören u . a . die Annahme von Postsendungen aller Art
und von Zeitungsbestellungen , der Verkauf von Wertzeichen, die
Auszahlung von Renten , Versorgungsgebührnissen , Post - und
Zahlungs -Anweisungen , die Vermittlung von Ferngespräche»
und Telegrammen . Bestimmte Dienststunden sind zwar nicht
festgesetzt , doch muß die Poststelle vor und nach Ankunft der Post
eine angemessene Zeit für die Annahme und Ausgabe von Post¬
sendungen dienstbereit sein. — Im Bricfvcrkehr gelten die Orts-
gebiihren nur innerhalb des eigenen Zustellbereichs d . h . inner¬
halb des Gemeindebezirks . In allen übrigen Füllen gilt die
Ferngebühr . Es kostet demnach ein einfacher Brief (bis zu
20 Gramm ) von Egenhausen nach Altensteig oder Spielberg nicht
mehr 8 , sondern 12 Rpfg . Zur Vermeidung von Fehlleitungen
und dadurch von Verzögerungen von Briefsendungen usw. sollte
die amtliche Bezeichnung überall , auch bei den abgehenden Brie¬
fen angewendet werden . Es heißt also nicht mehr „Egenhausen
Post Altensteig "

, sondern „Egenhausen" Nagold Land . Die
Poststelle tritt Werktags zweimal , Sonntags einmal mit der Na¬
golder Landkrastpost in Verbindung . Zugestellt wird werktäg¬
lich einmal nach Ankunft der ersten Post.

Missionskonferenz. Wei aus dem Anzeigenteil des Sams¬
tagsblattes zu ersehen ist , findet am morgigen Lichtmeßfeiertag,
Dienstag 2 . Februar , die jährliche Missionskonferenz
der Basler Mission nachmittags 2 Uhr im Nagolder Vereinshaus
statt . Die beiden Redner des Tages stehen mitten drin im Mis¬
sionsleben der Gegenwart . Missionar Weller wird über die
gegenwärtige religiöse , politische und wirtschaftliche Lage Chinas
des Wissenswerten allerlei zu berichten wissen , während Mis¬
sionssekretär Pfarrer Johle , der jahrelang auf der Goldküste war,
über die allgemeine Missionslage der Gegenwart mit all ihren
Sorgen und Nöten und Schwierigkeiten , die weithin bedingt sind
durch die ungünstige Wirtschaftslage nicht nur unseres deutschen
Vaterlandes , sondern nachgerade der ganzen Welt , allerlei zeit¬
gemäße Mitteilungen machen wird . So sei denn auch an dieser
Stelle auf die morgen stattfindende Missionskonferenz hingewie¬
sen und zugleich zu zahlreichem Besuch , auch von auswärts , herz¬
lich eingeladen . Ob auch in der gegenwärtigen trüben Zeit wohl
fast jeder mit allerlei Schwierigkeiten und Nöten zu kämpfen hat.
sollen und wollen wir doch derer nicht vergessen, die es noch
schlimmer haben als wir , weil jene der Segnungen des Chri¬
stentums entbehren müssen und daher ohne Licht und Trost und
Hoffnung ihren schweren Weg durchs Leben gehen müssen . 8ed.

Nagold , 1 . Februar . (Konzert . ) Das Nag older
Lehrerseminar veranstaltete gestern abend im „Lö¬
wensaal " ein Wohlgelungenes Konzert mit reichem , fein
gewähltem Programm . Die zahlreichen Zuhörer , darunter
auch viele Angehörige der Seminaristen , kamen voll auf
ihre Rechnung. Immer wieder hört man gern die jugend¬
lich -frischen Stimmen der Seminaristen . Gleich Las erste
Stück , Psalm 23 von Schubert -Liszt , zeigte, die gute Schu¬
lung des Jung -Männerchors . Studienrat Schmid als Chor¬
meister und Komponist ist uns keine neue Figur mehr. Von
den drei eigenen Vertonungen Karl Schunds fesselt immer
wieder sein „Junger Tod"

, wo man unsere feldgrauen
deutsche Ulanen in den Tod reiten sieht und so deutlich
den schlitternden Klang der Waffen hört . Auch der traute
Volksliedton kam zu Recht . Eine besondere Note brachte
der Solist des Abends , Herr Rapold , Lehrer an der Hoch¬
schule für Musik . Vortrefflich begleitet von Seminarlehrer
Kurt Hoffmann sang er Schubert- und Hugo Wolf-Lieder,
die z . T . weniger bekannt , vom Künstler mit seinem an¬
sprechenden Tenor in schönem Vortrag zu ergreifender Wir¬
kung gebracht wurden , besonders das wundervolle Mond¬
scheingemälde in Tönen , der „Wanderer an den Mond " und
das herrlich-friedevolle „Im Abendrot " („O wie schön ist
deine Welt , Vater , wenn sie golden strahlet . . ., wenn das
Rot , das in der Wolke blinkt , in mein stilles Fenster sinkt .")
Hugo Wolfs „Biterolf " ist immer prächtig mit seinem
Schluß : „Wer Gottes Fahrt gewagt , trägt still sein Kreuz."
Die „Beherzigung " ist mehr als zeitgemäß : „Feiger Ge¬
danken bängliches Schwanken macht dich nicht glücklich , macht
dich nicht frei : allen Gewalten zum Trotz sich erhalten rufet
die Arme der Götter herbei .

" Den Schluß machte in präch¬
tigem Vortrag (als Solisten wirkte neben Herr Rapold

am

„Du kannst morgen auf ein paar Tage nach Berlin fah¬
ren , Nora . Du wirst Sehnsucht haben , die Deinen wieder¬
zusehen , und ich möchte, daß du ein Schreiben von mir dei¬
ner Mutter persönlich brächtest . Ihr könnt dann über den
Inhalt gemeinsam beraten .

"
„Hast du mich denn jetzt nicht nötig , Tante Barbara ?"

fragte das Mädchen , dem jeder Tag fern von der neuen
Heimat leid tat.

„Nötig schon ; aber ich denke , in acht Tagen bist du wie»
der da . So lange werde ich mich gut mit einer der Damen
aus den Kontoren behelfen können. Mir liegt daran , eine
Angelegenheit zu regeln , über die ich mit dir nicht eher
sprechen möchte, als bis deine Mutter dazu Stellung genom¬
men hat . Lehnt sie sie ab , so brauchst du gar nichts davon
zu erfahren .

"
Unklare Gedanken verwirrten Nora.
Ihre flammenden Augen waren eine große Frage.
„Ich weiß natürlich Bescheid ! " neckte Hell . „Kleine

Kusine , wirst du den Brief aber auch ungeöffnet abgeben?
Du platz st ja vor Neugier ! "

„Ach , Hell, wenn du es schon weißt , dann wird es so
etwas wichtiges nicht sein .

"
„Oho , Kusinchen , ich bin doch der Nächstbeteiligte !" Und

ihr schnelles Erröten bemerkend, fuhr er fort : „Nämlich
Mutter will dich mir verkuppeln .

"
Verwirrt sah Nora ihn an.
Irgend etwas in ihrem Blick machte ihn besorgt.
„Habe keine Angst, Nora !" sagte er deshalb . „Mutter

und ich haben dich viel zu lieb, um dir ein so schreckliches
Los bereiten zu wollen .

"
Nora lächelte etwas mühsam.
„Laß doch dies törichte Geschwätz von solchen Unmög¬

lichkeiten ! " verwies Frau Barbara ihn mit mehr Energie,
als sie sie ihm gegenüber sonst anzuwenden pflegte . Irgend
etwas im Gesichtsausdruck der jungen Verwandten paßte
ihr nicht. Sie empfand es mehr , als daß sie sich Rechen¬
schaft darüber ablegte.

Nora senkte den Kopf und schwieg.
„Du reist also morgen früh . — Hell, sieh einmal im

Kursbuch nach . Der V-Zug nach Berlin hält am Haupt¬
bahnhof , glaube ich, um etwas nach acht Uhr .

"
Frau Barbara , die es so umsichtig verstand , die kompli¬

zierten Gebilde der Fabrik mit zu leiten — dem Kursbuch
stand sie hilflos gegenüber . Hier lag , wie Hell zu necke»
pflegte , ihre „weibliche Schwäche "

. (Fortsetz, folgt .)
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Herr Oberpräzeptor Wielaird von hier ) Schumanns „Zigeu-
k gerleben " und der machtvolle Schubertchor „Die Allmacht " .

Alles in allem ein höchst genußreicher Abend , für den man
in jetziger Zeit um seines edlen Inhalts willen doppelt
dankbar sein mußte . l<1r.

Bom Oberamt Calw wird bekannt gemacht : Die Maul - und
Klauenseuche im Bezirk Pforzheim ist abgeheilt . Der 15 Km .-
llmkreis , in den durch Verfügung des Oberamts vom 4 . d . M.
die Gemeinde Unterreichenbach einbezogen worden ist , ist auf¬
gehoben.

Calw , 31 . Januar . (Verkehrsunfall . ) Am letzten
> Donnersragnachmittag gegen 3 Uhr geriet ein hiesiger Mo¬

torradfahrer , die Altburger Straße abwärts fahrend , an
der Kreuzung Altburger Straße —Alzenberger Weg mit
einer Frau aus Würzbach zusammen . Dieselbe wurde von' dem Motorrad erfaßt , zu Boden geschleudert und geschleift

l Die Bedauernswerte erlitt hierbei schwere Verletzungen im
> Gesicht und am Körper , so daß sie mit dem Sanitätsauto
! ins Bezirkskrankenhaus geschafft werden mußte.

Deckenpfronn , 31 . Januar . (Mit dem Messer gestochen.)
Letzte Nacht hat ein hier ansässiger Landwirt und Pserde-^ Händler den Polizeidiener bei Ausübung seines Dienstes' mit einem Messer in den rechten Arm gestochen und schwer
verletzt . Der Verletzte erlitt , da die Schlagader getroffen
war , einen starken Blutverlust und mutzte sofort verbunden
werden ; von der Molkerei bis zum „Rößle " weist die Orts¬
straße noch heute Blutspuren auf . Der vom Pferdehandel
heimkehrende Täter soll die Untat in angetrunkenem Zu¬
stand begangen haben.

Freudenstadt , 30 . Jan . (Aus dem Gemeinderat . ) KLuf-
licheAbtrctungvonVauplätzeninder Stöfflerstrahe.
Fritz Morlok . Straßenwärter und Karl Möhrle , Glasmacher,
haben Aussicht , in einer Bauspargesellschaft ausgelost zu werden
und sind Liebhaber für städtische Bauplätze an der Stöfflerstraße.
Die käufliche Abtretung von je 3 Ar zum Preise von 4 .50 Mark

i pro gm wird grundsätzlich genehmigt . Nach den seitherigen Be-
' Stimmungen mutzte der Kaufpreis bei dem Bezug des Hauses

bezahlt bezw . von da ab verzinst werden . — Senkung der
Mietzinsen in städtischen Gebäuden. Nach der
vierten Notverordnung müssen die Mietzinse in Neubauten im
Rahmen der dem Vermieter zugute gekommenen Zinssenkung ge¬
senkt werden . Mit Rücksicht darauf , daß seither die Mietzinse in

s den städtischen Häusern an der Stuttgarter - und Bahnhofstratze
I gegenüber dem Mietzins in den Häusern der Erzbergsiedlung zu

nieder angesetzt waren , wird vorgeschlagen und mit allen gegen
° 6 Stimmen beschlossen , die Mietzinse in den städtischen Gebäu-
- den allgemein um 10 Prozent zu senken mit Ausnahme der Woh¬

nungen in den Gebäuden an der Stuttgarter - und Bahnhof-
stratze , wo der Mietzins nur um 8 Prozent gesenkt wird . —
Wahl des Hausmeisters und Leiters der Jugend¬
herberge im Schwarzwaldhotel. Bekanntlich ist der
seitherige Hausmeister im Schwarzwaldhotel und Leiter der
Jugendherberge freiwillig von seinem Amt zurückgetreten . Nun
fei heute , wie der Vorsitzende mitteilt , der Leiter der Württ.
Jugendherbergen bei ihm vorstellig geworden und hat dringend
ersucht , den seitherigen Leiter der Jugendherberge , der sich weit
über Württemberg hinaus des besten Rufes erfreue und sich als
ausgezeichneter Iugendherbergsleiter vortrefflich bewährt habe,

; weiterhin in seinem Amt zu belassen . Die bisherige starke Fre¬
quenz der hiesigen Jugendherberge sei vorwiegend auf die vor¬
zügliche Leitung derselben zurückzuführcn . Sollte der Gemeinde¬
rat dem Wunsche nicht Rechnung tragen , so sei die Württ . Ju¬
gendherbergeleitung sofort bereit , die Jugendherberge in Pacht
zu nehmen und den seitherigen Leiter weiterhin mit der Füh¬
rung zu betrauen . Der Eemeinderat beschloß nach reger Aus¬
sprache sodann , daß eine Neubesetzung des Postens vorgenommen
werden soll und daß die Stelle ausgeschrieben und die Frage

> insolange vertagt werden soll . Der Wechsel in dem Amt soll am
- 1 . April erfolgen . — Zurruhesetzung von Gasinjpek-
: tor Malzacher. Nachdem Heilmatznahmen und Urlaub,
> Schonung usw. keine Besserung in dem Gesundheitszustand von

Gasinspektor Malzacher gebracht haben , hat er unter Vorlegung
eines ärztlichen Ältestes um die Zurruhesetzung nachgesucht , die

^ vom Gemeinderat ab heute genehmigt wird . Die Stelle wird
> zur Neubesetzung ausgeschrieben . Der neue Stelleninhaber mutzdie Aufsicht über das Schwimmbad übernehmen . — Gesuch der
> Bewohner von der Parzelle Langenhardt um'

Belieferung mit elektrischem Strom. In einer
Eingabe bitten die Bewohner der Parzelle Langenhardt -Kniebis
wiederholt dringend um Zuführung der elektrischen Leitung , da
kie weit und breit im ganzen Umkreis wohl die einzigen seien,Nie im Zeitalter der Elektrizität heute noch des Genusses und

f der Vorteile der elektrischen Beleuchtung und elektrischer Kraft
entbehren . Sie möchten sich nicht nur als Steuerzahler , sondern

; auch hier , wo einmal die Stadt für sie etwas Opfer bringen solle,
i als Vollbürger fühlen . Der Vorsitzende teilt mit , daß Betriebs¬

leiter Bader beauftragt werden soll , einen Kostenvoranschlag
auszuarbeiten . Bis dahin wird die Angelegenheit zurückgestellt.- Senkung der Gebühren für Wasser , Gas und
Strom. Der Vorsitzende führt aus , die Technische Kommission
habe sich eingehend mit einer Senkung beschäftigt und würde es
von Herzen begrüßen , wenn die Preise für Gas , Wasser und' Elektrizität gesenkt werden könnten . Es müsse aber festgestellt
werden , daß wir 1 . einmal vor zwei Jahren einen Aufschlag vom
Heimbachkraftwerk mit 8- bis 10 000 Mark bekommen haben , ohne
daß die Stadt die Preise erhöht hat , 2 . daß die Stadt die Preise
feit 1924 nie geändert hat und 3 . daß die Gebühren des Elek¬
trizitätswerks Freudenstadt immer an der niedrigsten Stelle
stehen im Landesdurchschnitt , auch nach Senkung in den anderen
Städten . Schließlich müsse gesagt werden , daß man im vorigen
Jahr nahe daran gewesen sei, den Strompreis zu erhöhen durch
Einführung von Verwaltungsgebühren , verursacht durch die

- Ausgaben für die Erwerbslosen . Deshalb sei die Mehrheit der
s Technischen Kommission zu dem Beschluß gekommen , die Ent¬

scheidung über die Frage der Senkung der Gebühren noch zweibis drei Monate zurückzustellen , bis die Verhältnisse sich geklärthaben . Beim Gas sei zu berücksichtigen , daß dem teueren Eas-
preis ein qualitativ hochstehendes Gas gegenüberstehe . Stadt¬rat Oest hält im Auftrag seiner Fraktion den Antrag auf Zu¬
rückstellung der Frage der Gebührensenkung aufrecht und zwarsolange , bis die Zinsfrage endgültig geklärt sei, um eine ein¬
heitliche Senkung erreichen zu können . Schließlich wird nochüber den Antrag auf Preissenkung abgestimmt . Der Antragfür Senkung findet nur die Unterstützung von sieben Mitglie¬dern . Der Antrag Oest auf Zurückstellung wird mit 13 Stimmen
angenommen.

Bildechingeu OA . Horb , 31 . Jan . (Todesopfer .) Zuder Explosion in der Schnapsbrennerei Wörner wird noch
gemeldet , daß der Besitzer der Brennerei , Fritz Wörner,
verschieden ist . Der Fall ist umso tragischer, da die Frau des
Verunglückten vor ix Jahren jäh durch einen Blitzschlag
getötet wurde und jetzt die beiden Kinder ganz elternlos ge¬worden find.

Stuttgart , 30 . Jan . (Keine Vierpreiser Mäßi¬
gung in Württemberg .) Es ist auffallend , daß bis
heute in Württemberg keine Verhandlungen wegen Senkung
des Bierpreises ab 1 . Februar stattgefunden haben . Die
Brauereien werden , wie der Landesverband der Wirte
Württembergs mitteilt , das Vier auch nach dem 1 . Fe¬
bruar wie seither berechnen . Die für das norddeutsche Brau¬
gebiet getroffene Vereinbarung auf Senkung der Bierpreise
um 2 RM . pro Hektoliter trifft für Württemberg nicht zu.
In Württemberg sind die Vrauereipreise heute schon um
2 RM . billiger als in Norddeutschland.

Tuttlingen » 30 . Jan . (7 5 Iahre alt .) Einer der be¬
kanntesten Führer der schwäbischen Industrie , Kommerzien¬
rat Dr . h. c. Karl Christian Scheerer , Ehrensenator der
Universität Tübingen , Direktor der Aktiengesellschaft für
Feinmechanik vormals Jetter L Scheerer , vollendet am
2 Februar sein 73 . Lebensjahr . Aus einem einfachen Hause
in Talheim stammend , wo sein Vater als Metzger und
Landwirt tätig war , trat er im Jahre 1877 in das Chirur-
gie-Jnstrumentengeschäft seines Schwagers Gottfried Jetter
in Tuttlingen ein . Im Jahre 1887 wurde er Teilhaber.
Bis zum heutigen Tage ist Kommerzienrat Scheerer der
Führer seines Betriebs , angesehen in weiten Kreisen des
In - und Auslandes.

Heiligkreuztal OA . Riedlingen , 30 . Jan . (Unglücks¬
fall .) Der 19jährige Hermann Bücher , Sohn unseres Bür¬
germeisters , war mit seinen zwei Brüdern beim Stocken im
Bannwald . Als ein Schuß nicht ordnungsmäßig losging,
wollte er Nachsehen. Im selben Moment krachte der Schutz
und der Bursche wurde am Kopf sehr schwer verletzt.

Neckarsulm , 30 . Jan . (Motorradunfall .) Freitag
nacht ist Eduard Baumann , Sohn des Oberlehrers in Bins¬
wangen , mit dem Motorrad auf der Straße Obereisesheim-
Neckarsulm tödlich verunglückt . Bei dem starken Nebel geriet
der 22 Jahre alte Verunglückte vom Weg ab und wurde
nach dem Sturz über verschiedene Hindernisse in den Bach
geschleudert . Dem Sozius gelang es rechtzeitig abzuspringen.

Aus Baden
Jettersbach bei Pforzheim , 30 . Januar . (UmfangreicherBrand .) In der Nacht auf Freitag gegen 1 Uhr brach in dem

Anwesen des Eisenbahnarbeiters Wilhelm Mitschele Feuer
aus , das so rasch um sich griff , Saß die Bewohner gerade nochdas nackte Leben retten konnten . Dem Brande fiel das Wohn¬
haus , die Scheuer , ein Schuppen , ferner die anstoßende Scheuerder Heinrich Kern Witwe , samt Schuppen , zum Opfer . Es wird
Brandstiftung vermutet.

Villingen , 29 . Jan . (Bubenstreiche . ) Die beiden
Burschen , welche kürzlich in die Lorettokapelle bei Villingen
eingebrochen waren , gestanden nunmehr auch den vor kur¬
zem verübten Einbruch in eine Kapelle bei Untersimons-
wald begangen und dabei den Opferstock erbrochen zu ha¬
ben.

Freiburg , 30 . Jan . (Achtung ! Schwindler ! ) Zur
Anzeige gelangte ein Firmeninhaber in Verlin -Weißensee
wegen Betrugs . Er hatte durch eine Anzeige in einer hie¬
sigen Zeitung schreibgewandte Leute gesucht, den sich mel¬
denden Personen je 2 RM . abverlangt und dann nichts
mehr von sich hören lassen . Ferner gelangte der Inhabereiner angeblichen Großhandelsfirma in Winnenden wegen
Betrugsversuchs zur Anzeige . Dieser hatte in einer Zeitung
inseriert , daß ein Kind als eigen abgegeben und dazu ein
Betrag von 9000 RM . bezahlt werden würde . Den sich mel¬
denden Personen wurde ein Betrag von je 8 RM . ab-
verlanar '

Die Ernte des ZKhres 1831 m WirrtteMderg
Bei der Gegenüberstellung der Ernteertrags des Jahres 1931

sowohl mit dem Jahr 1930 als mit dem Durchschnitt 1924 bis
1930 ergibt sich iiir Württemberg im Vergleich zum Reich ein we¬
sentlich ungünstigeres Bild . Gegen den Durchschnitt 1924 bis
1930 sieben die Heklarerträge des Jabres 1931 im Reich mit
Ausnahme von Winterweizen . Winterroggen , Minier - und Som¬
mergerste durchweg höher, in Württemberg mit Ausnahme von
Sommerroggen . Kohlrüben und Futterpflanzen durchweg niedri¬
ger . Gegen das Jahr 1930 stehen die Hektarerträgnisse des Jahres
1931 in Württemberg mit einiger Ausnahme des Sommerrog - i
gens durchweg niedriger . Es scheint hiernach , daß Württemberg s
von der Ungunst der Witterung im Jahr 1931 ganz besonders
stark getroffen worden ist. Auch in den Gesamterträgen zeigt sich
bei dem Vergleich des Jahres 1931 mit 1930 ein für Württem¬
berg ungünstigeres Bild . Auch in der Beschaffenheit des geernte¬
ten Getreides steht Württemberg hinter dem Reichsdurchschnitt
zurück. Auf den Kopf der Bevölkerung entfallen von dem Err
ertrag des Jabres 1931 in Württemberg bei Brotgetreide 82,5
Kilo , bei Gerste 50,9 Kilo , Haber 45,8 , Zuckerrüben 78,0 .

'
. unkel-

rüben 353,7, Kartoffeln 309,8 und Futterpslar n 1086 .1 Kilo.
Wie in den Vorjahren steht auch im Jahr 1931 im Verhältnis
der Erntemenge zur Bevölkerung Württemberg in Brotgetreide.
Haber . Zuckerrüben . Runkelrüben , Kartoffeln unter , dagegen in
Gerste und Futterpflanzen — in diesen sehr beträchtlich — über
dem Reichsdurchschnitt.

Meirm Nachrichten aus aller WM
Gouverneur a. D. Dr . Schnee beim Reichspräsidenten . Der

Reichspräsident empfing Gouverneur a . D . Dr , Schnee , der
sich in seiner Eigenschaft als deutsches Mitglied der vom
Völkerbundsrat ernannten Mandschurei - Kommission mel¬dete.

Zusammenstoß in Altona . Bei tätlichen Auseinander¬
setzungen zwischen Kommunisten und Nationalsozialisten in
der Königstraße wurden zwei Nationalsozialisten schwer und
einige leichter verletzt.

Polizeibeamter getötet . Zwischen einer Polizeiradfahrer-
patrouille und einem Einbrecher , der sich auf einem Hofe
verschanzt hatte , kam es in Duisburg zu einem Feuergefecht,
in dessen Verlauf Polizeihauptwachtmeister Floering durch
einen Kopfschuß sofort getötet wurde . Der Einbrecher wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus geschafft.

Achttägiges Verbot des „Völkischen Beobachters *. Der
Münchner Polizeipräsident hat den „Völkischen Beobachter"
auf acht Tage verboten.

Ein amerikanisches Vermächtnis für die Universität Leip¬
zig. Der vor kurzem verstorbene Seidenfabrikant Paul Gün¬
ther hat der Universität Leipzig 100 000 Dollar vermacht.

Verleihung der Adlerplakette an den Segelflugweltmei¬
ster Grönhofs . Der Luftfahrtverband hatte zu einer Feieraus Anlaß der Uebergabe der Adlerplakatte des Reichs¬
ausschusses für Leibesübungen an den Segelflieger Günther
Erönhoff ins Flugverbandshaus Berlin geladen . Staats¬
minister a . D . Dominicus überreichte Erönhoff die Plakette,die höchste Auszeichnung , die einem deutschen Sportflieger
verliehen werden kann.

Angetreue Postagentin . Aus München -Wasserburg ist die
40jährige Postagentin Steubl nach Unterschlagung von
200 000 Mark amtlichen Geldern geflohen . Sie fuhr mit
ihrem Dienstmädchen im Auto nach Landau an der Isar
und von da bis Plattling . Es ist noch nicht bekannt , ob siedie tschechoslowakische Grenze überschritten haben.

Der Leopard wird erschossen. Der Leopard , der in Berlin
in der Wohnung des Kunstmalers Othegraven ein zweijäh¬
riges Mädchen zerfleischt und dessen Mutter schwer verletzthatte , wurde auf Anordnungen des Polizeipräsidenten er¬
schossen.

Ms dem Gerichtssaal
Aburteilung von Demonstranten

Stuttgart , 30. Jan . Die bei der kommunistischen Demonstra¬
tion am Donnerstag iestgenommenen Personen wurden vor de«
Schnellrichter gestellt . Zwei wurden ireigesvrochen . Acht erhiel¬
ten Gefängnisstrafen von 14 Tagen bis zu 4 Wochen . Unter den
Bestraften befindet sich auch ein ehem Reichswebrieldwebel , der
Lei den Kommunisten die Rolle des technischen Leiters des
Kampfbundes gegen den Faschismus spielt.

Der Dcviscnschiebungsprozrß
Dr . Gutherz legt ein Geständnis ab

Berlin . 30 . Jan . Im Verlauf der Verbandlung über die Devi¬
senschiebungen des Londoner Bankhauses Singer und Friedlän¬
der legte der Angeklagte Dr . Gutherz , wenn auch in zurückhalten¬
der Form , ein umfassendes Geständnis ab . Er habe Anfang die¬
ses Jabres von dem Londoner Bankhaus Singer und Friedlän¬
der den Auftrag erhalten , den inzwischen flüchtigen Bankier
Fritz Adler bei dem Münchener Bankhaus Aufdäuser einzufüb-
ren . Der Angeklagte bat iedoch diesen Auftrag nicht erfüllt , weil
er gewußt habe . Adler sollte unkorrekte Geschäfte machen . Dr.
Eutherz schilderte dann weiter die bereits gekannte Technik der
Deoisenschiebungen durch Ekfekienkäme und gab zu , daß er ge¬
wußt habe , der Erlös kür derartige Effektenverkäuie müsse auf
Sperrkonto gelegt werden.

Rlmbsunk
Dienstag , 2 . Februar : 6. 15 Uhr Gymnastik , von 10 bis 13 30

Uhr Schallplatten . Nachrichten , Wetter , 14.30 Ubr Englischer
Sprachunterricht . 16.30 Uhr Frauenstunde : „Wobnungsfürsorge
und Siedlungswesen "

, 17 05 Uhr Konzert . 18 .30 Ubr Zeit . 18.40
Ubr „Schwäbische Pressepioniere in den Vereinigten Staaten " .19.05 Uhr Vortrag : Arbeitslosenversicherung , Versicherungslei¬
stungen , 19.30 Ubr Zeit . Wetter , Landwirtschaft , 19 .40 Ubr Hei¬
tere Vorträge , 20,05 Uhr Symphonie -Konzert , 21 .30 Ubr Grotes¬
ken, 22.30 Ubr Wetter , Nachrichten . 22.50 Uhr Tanzmusik.

Die Siemens -Abschlüsse. Bei der Siemens - Schuckert - Werke AG.
beträgt der Robüberschuß 23,156 gegen 34,099 Milk . RM . Hier¬
von sind abzusetzen 4.814 gegen 5,485 Milk . RM Anleihezinsen
1,612 gegen 1 .9 Milk . RM . Abschreibungen auf Gebäude , 7 .784
gegen 8,793 gesetzliche und 9,521 gegen 8 .094 RM . freiwillige so¬
ziale Leistungen , so daß die Bilanz ohne Gewinn und Verlust
abschließt , nachdem im Vorjahr 7,5 Prozent Dividende verteilt
wurden . — Bei der Siemens und Halste AE . verbleibt nach
Abzug von 13,372 Mill . RM . gegen 12,312 Mill , Anleihezinsen,
0,412 gegen 0,809 RM . Abschreibungen auf Gebäude , 4 .931 gegen
5,345 gesetzliche und 4,195 gegen 4,066 RM . freiwiillge soziale
Leistungen ein Reingewinn von 11,074 gegen 16,402 RM . , wo¬
raus 9 Prozent gegen 14 Prozent Dividende der Generalver¬
sammlung vorgeschlagen werden.

Vergleich bei H. « . O. Marquardt , offene Handelsgesellschaft,
Stuttgart . Die Vergleichsversammlung , in der über das Vermö¬
gen der H . u . O . Marquardt , Stuttgart , entschieden werden
mußte , bestätigte die Vergleichsquote von 30 Prozent . Die Aus¬
zahlung hat innerhalb 14 Tagen zu erfolgen und wird von der
Wiirttembergischen Hypothekenbank vorgenommen.

Märkte
Schweinepreise . Aulendorf: Milchschwein « 13— 18 Ak. —

Creglingen: Milchschweine 10—17 M . — Gaildorf:
Milchschweine 10—16 M . — Großbottwar: Milchschweine
10—12 M . — Munderkingen: Mutterschweine 105—135,
Läufer 40—45 , Milchschweine 12—17 M . — Äulzbach a . M . :
Milchschweine 12—14 M . — Winnenden: Milchschweiue 10
bis 14 Mark.

Biehpreise . Marbach: Fairen 104. Kühe 150—370. Kaldin-
nen 235—390 , Jungrinder 68—210 M . — Munderkingen-
Pferde 700—900 , Kühe 160—428, Kalbeln 250- 500 , Rinder 70bis 230 . Ochsen 270—400 M . — Vellberg: Kühe 120—150,Rinder 100—285 , Jungvieh 65—90 M . — Biberach- Pferde?30- 1050 Mark.

Herrenberg , 30 . Januar . (SchweinemarktZ Zugeführt waren86 Milchschweine und 24 Läuscrschweine . Verkauft wurden 30
Milchschweine zum Paarpreis von 22—35 Äk . Handel flau.

Herrenbcrg , 30 . Januar . (Wochenmarkt .) Auf dem heutigen
Wochenmarkt kostete Landbutter 1 .10— 1 .20 , Tafelbutter ILO,Blaukraut 10, Spinat 25, rote Rüben 10, gelbe Rüben 10 , Acker¬
salat 1 .20, je das Pfund ; ferner Eier 9—10, Endivien 10—15,
Rosenkohl 15—25 Pfg . , je das Stück.

Holzerlöse
Altingen , 29 , Januar . Das von der Gemeinde im Schönbuch

geschlagene Holz , etwa 70 Festmeter , wurde in dieser Woche ver¬
steigert . Für den Festmeter buchene Scheiter wurde durchschnitt¬
lich 12— 13 Mark erlöst.

Vergleichsverfahren
Max Hirsch , Warenhaus in Cannstatt und „Lmha " Einheits¬

preise in Stuttgart.
Karl Wohlfarth , Kohlenhändler in Murrbardt.
Fanny Matt , Inh . der Flaschnerei Matt in Ochsenhausen.



Die Lelirer von Chicago gehe« betteln
Seit Monaten gehen aus der zweitgrößten Stadt Nordameri¬

kas, Chicago , Hiobsnachrichten durch die Welt , Die Stadtverwal¬
tung befindet sich am Rande des Konkurses , Der Oberbürgermei¬
ster von Chicago . Lzermak, der seinen Urlaub in Florida ver¬
brachte. wurde schleunigst zurückgerufen, um durch durchgreifende
Maßnahmen die Finanzkatastrovbe aufzuhalten In besonders
schwerer Lage befinden sich die Chicagoer Lehrer , die seit Mo¬
naten kein Gebälk mehr ausgezahlt bekommen. Die Stadt schul¬
det dem Lebrerversonal 8ö Millionen Mark . Vor einigen Tagen
veranstalteten die Lehrer eine große Proteslversammlung. Nach
erregter Debatte wurde ein origineller Entschluß gefaßt . Chi¬
cago bat einen besonderen Zeremonienmeister , den Obersten
How . Seine Tätigkeit besteht darin, daß er alle oromincnten Be¬
sucher vom Bahnhof abbolt und sic auf ihren Fahrten durch die
Stadt begleitet Auf den Festbanketts hält Oberst How den Gä¬
sten zu Ehren feierliche Ansprachen Er verfügt über ein lu¬
xuriöses weißes Auto, dem bei festlichen Angelegenheiten ein
Polizistentrupp auf weißen Motorrädern folgt. Nun entschlossen
pch die brotlosen Lehrer von Chicago , bei nächster Gelegenheit
und zwar bei der Ankunft eines hohen Gastes in Chicago in
Bettelkleidern hinter dem weißen Auto Aufstellung zu nehmen
«nd noch der Begrüßungsrededes Obersten How den prominen¬
ten Besucher um Almosen zu bitten.

Humor
Zuvorkommend. „Um Himmelswillen , jetzt ist mir das

Schnitzel vom Teller gefallen . Der Hund wird es fressen .
" —

.Laben Sie keine Angst, ich bin ihm zuvorgekommen. Ich habe
schon den Fuß daraufgestcllt .

"

Verantwortlich für die Schriftleitung : L. Laut
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei. Altrnstrig

^ chwarzwälLcr Tageszeitung »Aus tes

Rundfunkrede des Freiherrn von Rheinbaben über Devtsch-
lands Standpunkt in der Abrüstungsfrage

Genf» 31 . Januar . Freiherr von Rheinbaben , der der
deutschen Abrüstungsdelegation angehört , sprach heute im
Rundfunk in einer Rede , die nach Amerika übertragen
wurde , über den deutschen Standpunkt in der Abrllstungs-
frage . Er erklärte , die Lage Deutschlands sei der beste Be¬
weis , daß der Weltkrieg immer noch nicht liquidiert sei.
Zwei Haupthindernisse ständen der freien und unabhängi¬
gen Entwicklung der deutschen Nation entgegen : die Repa¬
rationszahlungen , deren weitere Bezahlung sich als unmög¬
lich erwiesen habe , und die ständige Bedrohung durch über-
geriistete Nachbarn . Deutschland habe das Recht , aufgrund
des Versailler Vertrages zu verlangen , daß die Siegerstaa¬
ten ebenso und nach den gleichen Methoden abrüsten , wie
es Deutschland getan habe. Ein Abrüstungsabkommen , das
die bisherige Diskriminierung in den Rüstungen aufrecht
erhalte , sei für Deutschland unannehmbar.
Aufruf des „Populaire " an die Arbeiterschaft der Welt

Paris , 31 . Januar . Dersozialiftische „Populaire " er¬
läßt einen Aufruf an die Arbeiterschaft der gesamten Welt,
die Regierungen der Großmächte sofort zum Eingreifen zu
zwingen , um die Einstellung der Feindseligkeiten in Ost¬
asien , die Zurücknahme der japanischen Truppen und eine
schiedsgerichtliche Regelung des Konfliktes herbeizuführen.
Flugzeugunglück in Spanien — Deutsches Ehepaar auf der

Hochzeitsreise «- gestürzt
Tarragona , 31 . Januar . Bdi dem Dorfe Eandesa stürzte

ein kleines Sportflugzeug infolge dichten Nebels ab . Der
Führer war ein Deutscher namens Albert Klug , der sich auf
der Hochzeitsreise befand . Er und seine Frau kamen bei
dem Unglück ums Leben.

Nr , 2S

Englisch-französische Einigungsformel in der
Reparationsfrage?

London, 31 . Januar . „Observer " meldet aus Paris:
In gewissen französischen amtlichen Kreisen herrscht der
Eindruck, daß zu Anfang nächster Woche eine Formel ge¬
funden werden wird , die als Grundlage einer Vereinbarung
zwischen Frankreich und Großbritannien in der Frage der
Reparationen dienen wird . Bezüglich der französischen
Schuld an die Vereinigten hofft die französische Regierung,ein Kompromiß zu erzielen , das eine tatsächliche Verzjcht-
erklärung vermeiden würde.

Konjunkturfolgen des mandschurischen Konflikts
in Jugoslawen

Agram , 31 . Januar . Der Konflikt zwischen China und
Japan scheint eine Konjunktur für die Schweinehändler
Jugoslaviens ausgelöst zu haben , da die chinesische Regie¬
rung zur Verproviantierung ihrer Streitkräfte 20000
Schweine bestellt hat . Verläuft der Transport drr Tiere
normal , so sollen weitere Bestellungen gemacht werden.

Gestorben
Altheng st ett: Gottlieb Kanzleiter, Stratzenwart a . D .,66 Jahre alt.
Emmingen: Joh . Schächinger, Oberbahnwärter a . D„68 Jahre alt . ,

Wetter für Dienstag
Während sich über Skandinavien eine sehr starke Depres¬

sion befindet, liegt Süddeutschland noch im Bereich des enro-
päischen Hochdrucks, dessen Einfluß vorerst noch fortdauert,
sodaß für Dienstag trockenes und mehrfach heiteres Wetter
zu erwarten ist.

Egenhause«.
Zum Besuch des am Mittwoch , de» 3. Februar 1932

stattfindenden

Vieh - und
Schweiaemarktes

wird freundltchst eingeladen.
Bürgermeisteramt : Rath.

^ ittvLock , 3 . bebruar

meines Inventur -Verkauis

» SsmLo/tk SsAsr.
lupesten sswoiogiscstei'
«SlSkUlvp Illi» ItSS 1932

Voraussagen hinsichtlich Oer Vfitterung , der
hrnte , <1e8pfianrenwuckses, 6er Krankheiten
von lVlensciien und Tieren,
l 90 Seiten 8tsrk . Preis lVlk. 1 .50

2u Kaden in der

8ll <bdsnck !uvg lmak , tUtevstolg

Kraslsahrleh ' kllrs in Altenfteig.

Zur Zeit findet in Altensteig ein

Kraflfahrlehrkurs
aus eigenen und Fahrschulwagen zum reduzierten
Winlerpreis statt.

Auskunft und Anmeldung bei

MM . MMlMk , Mlk KM

Telefon 234.

WWMS

Oswsrdevvrvin ^ 11en8lsH 8

Heute , 1 . Februar , abends 8 Uhr
im Nebenzimmer des Gasthofs zum

„ Waldhorn"

von Herrn Henne jr.
Bezirksverwalter der Handwerkerkrankenkasse

über:
„Die bcrufrständischen Versicheruvgs-
eimichlungen im lviirtt. Handwerk und

Gewerbe"
Mir laden Handwerk und Gewerbe

zu zahlreichem Besuch ein
der Ausschuß

Benützen Sie noch die Ge¬
legenheit zum billigen Einkauf.

Einen Posten

«IvUIoi'SWNS
zum Beispiel

seither 3.50 jetzt 1 .80
2 .— „ 1 .—

Bettzeugle , Halbleinen,
Haustuch usw . ebenso billig.
Schwarze Samt - u . Lord-
reste das m 90—1 .70

SaiMMMllW
Bausparvertrag
von der G . d . F . in Höhr von
9000 Mark zu verkaufen . Es
ist m 1 recht baldiger Zuteilung
zu rechnen.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

empkiekit clie
SackkrmMirvrr

Svwvi ' vevgnk
misnswis

rmrsttsSKS ' :

Kdgad« von Vorsoküsron, Itrvöit-
gemübrung m laulsvösr klvvknung
Mskootivuaggutor ^ ai'sawsobsol

am! Vsrksul von Wertpspi « -« ,

» . O .m . b. N

ttwslim rav SMMri'
d« döohrimLgliolwt« ' Vmriosung
NitttiarksmiLgv S Nsric
Lmoktvog provuiovsirsivr Svksvk-Konil

. Farstam StelllWld
in Freudenstadt.

s.
Am Mittwoch , den lO. Febr.

1932 vormilt. Uhr m
Freud - nstadt in der „ Sonne"
aus Staatswald Distr. I S >ein-
wald und IV. Kasperloch ( Roß¬
kur .,) Rm Bu . : 6 Schlr .,
29Anbr . : Fi . u . Ta . : tO Prgl.
u . 263 Anbr . Losoerzexch-
nisse von der Forstd r . klion,
G . f . H . , Stuttgart.

Zwerenbergs^
Ades -Anzeige.

»H»
Gott dem Allmächtigen

hat es g - fallen , unser
liebes , unvergeßlichesKmd

Martha
im Altervon 7 ^ Monaten

! nach kurzer , sch oerer
Krankheit zu sich zu
nehmen.

3n tiefer Trauer:
die Eltern

Friedrich Keppler.
Beerdigung Di nstag

nachmittag t Uhr.

La . 100 Zentner

hat zu verkaufen
Philipp Seidt , am See

Berneck.

Zut Zeiüllt , bestellend aus
1 Decke , 1 bjgtpiel , 1 Kibsen

l^ .50 . - , 52 .- , 64 . - mit bialbklllum v . lVl . 67an

kkMolü Lltenalkip
V

B K
W Zwerenberg — Hornberg . M

MM - WNW.
Wir erlauben uns , Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 4. Februar 1932

im Gasthaus zum „ Ochs n " in Zwerenberg
stuttfindenden Hochzeitsstier freundlichst einzuluden.

B

Z Friedrich Mr

B
B
R

Sohn des
Jakob Dürr

früherer Kronenwirt
in Zwerenberg

Anim öchaible
Toch 'er des

P 3 - kob Schrible
Schuhmacher
in Hornberg

Kirchgang */rl2 Uhr in Zwerenberg.

s
W

8888
88

bttmsnnsweiler.

VSN»3SSlMS.

bür die vielen Leweise herzlicher hiebe
und Teilnahme bei ciem Tode unserer lieben
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

I.ui8s Semeem
sagen wir herrlichen Dank. Insbesondere
danken wir für die trostreicken Vkorte des
Herrn Pfarrer Kelim, kür den erbebenden Qe-
sang des gemischten Lkors unter Heilung von
Herrn iiauptiekrer brir , kür die Kranznieder¬
legung seitens der Schulkameraden, kür die
vielen ßlumenspenden , sowie allen denen,
die sie rur letzten kuke begleiteten.

Im blamender trauernden Hinterbliebenen:
Uicksel 8ckleck1.
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